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Ulfirff eil ■Ausgabe
Der Krieg in SndnfrUra.

vrabstätte der bei Magersfontein gefalle,,cn Hochländer.
. .. .Kaum eine Gegend in der Welt ist so sehr mit dem Blute
britischer Krieger getränkt wie Südafrika , woselbst in erbittertem
Kampfe Buren und Briten einander befehden . Ernst und im-
pomrend wirkt der Anblick der vielen , auf weiter steiniger Halde
zerstreuten Soldatengräbcr , welche als dauernde Wahrzeichen der
Kampfe übrig bleibe ». Denselben Eindruck macht auch die Grab¬
stätte der im blutigen Ringen am Modderflussc , bei Magersfonteingefallenen britischen Offiziere und Soldaten, die mir unseren Lesern

X beistehendem Bilde nach einer photographischen Ausnahme vor-

Firfiinschneidcndcn Flußläufin durchzogen werden , sodaß die
Engländer nur in getrennte » Abtheilungen opcriren können , während
die vom Spionkop ausgehenden Felsvorsprünge dm Scharfschützen
der Buren ausgezeichnete SteUungen boten.

- * * *
^ Februar Im Unterhaus  spricht nach

Wh idham Edward G re h und fuhrt aus , einige Staalsuiäuuer
sowie ettlige Zeitungen suchten den Eindruck zu erwecken , als wäre
es unmöglich gewesen , diese Debatte zu veranlassen und fortzusühren,
wenn ^ ene. die daran lheilnehmeii . den Ernst der Lage des Landes
würdigten . Allein gerade die ernste Lage des Landes rief die
Debatte hervor . Die Rede Wyndhams habe der Negierung wieder mehr
§ « t V ' !}b ®J u.' 8cS  dazu gethan , die düstere Stimmung , von der
. or7?- , . *et> zu beheben . (Beifall .) Grey bestreitet , daß

fi >, die Meinungsverschiedenheiten linier-
I halb der Opposition zu verdecken . Die Opposition könne mit ihrem

den . Hier find fünfzig Hochländer mit ihrem gefallenen General
^anchopeund anderen Osfizieren in großen Gräbern bestallet , die
durch kunstvolle Arrangirung und Aufstapelung verschiedenfarbiger
Steine einen Schmuck erhalten haben , der in seiner erhabenen Ein¬
fachheit auf den Beschauer ergreifend wirkt.

* * *

Krüger an Steif ». In dem Brief eines Kricgskorre-
jpoiidentcn des „Büreau Lassan " ans Pretoria vom 27 . Dezember
«vlld einer bisher noch nicht bekannt gewordenen Bolschaft Er-
wahnung gethan , die Präsident Krüger anfangs Dezember an dm
Präsidenten Stell » sandte . Der Texr dieser Botschaft , die allen
Soldaten des Oranje -Freistaates mitgethcilt werden sollte , ist
folgender : Geehrter Herr und Bruder ! Der Fall ist zu wichtig
fiir mich, als daß ich schweigen könnte . Ew . Ehren müssen allen
Ihren Offizieren und Burghern die Thatsache vor Augen
halten , daß wir , wenn wir unsere Unabhängigkeit wieder¬
zuerlangen wünschen und unser Land nicht dem Feinde aus-
liefern wollen , den Entschluß fassen müsse » , selbst auf Kosten
unseres Lebens einen energischen Widerstand zu leisten haben
und nicht wanken dürfen , sondern Stand halten müssen , bis wir
unseren Sieg gesichert haben . Der Herr hat gezeigt , daß er mit
uns «st, da der Feind de» Verlust von Hiliidertcn zu beklagen hat,
während wir nur den Verlust Weniger bejammem . Wenn
wir uns zurückziehen , so wäre das ein Zeichen von Feig¬
heit . Ich habe bemerkt , daß wir Positionen nur deshalb
räumen mußten , weil wir nicht gemeinschaftlich vorgegangen
find . Mein Alter erlaubt mir nicht , mich meinen Söhnen
anzuschließen , sonst würde ich gegenwärtig bereits an der
Grenze gewesen sein . Ew . Ehren müssen ihnen beständig mit
Rath und That zur Seite stehen . Denn der Entscheiduiigslampf
kommt immer näher , der zeigen soll , ob unser Land sich ergeben
wird oder nicht . Keineswegs dürfen wir das Land aufgeben , sollte
es selbst die Hälfte unserer Leute kosten. Ew . Ehren müssen den
Offizieren und Soldaten vor Augen halten , daß sie bis zum Tode
Widerstand leisten niiissen . Ich habe das volle Vertrauen , daß wir
mit diesem Entschluß im Namen des Herrn nach einem wohl-
bedachten Angriff auf einen sicheren Sieg hoffen können.
Denn Christus hat gesagt : „Der da sein Leben behalten
will , der soll es verlieren ; wer es aber verlieren wollte,
um der Wahrheit willen , der soll es behalten ." — Dcr-Ielbe Korrespondent berichtet auch ans der Nähe des Kricgs-chaiiplatzeS am Modderflusse , daß er nie einen Buren habe murren
>örcn oder seine Pflicht vernachlässigen gesehen habe ; sic nähmen

alle Beschwerden als unvermeidlich hin , und es sei geradezu be-
wniidcrungswerth , wie ihr primitives Vermaltnngssystem die schwere
Probe bestehe . — Der Korrcsvondent bestätigt auch , daß die Buren
fm Kampfe gegen Lord Metduen die List gebraucht hätten , ihre
besten Scharfschützen , welche mit Mansergcwehren bewaffiiet waren
und rauchloses Pulver gebrauchten , in der Ebene hinter Schutzen-

uiu uutm , i/iuuuj | U)U[| ni.
Diese entfernteren Schützen zogen das Feuer der englischen Artillerie
stuf sich, und lvcnn die englische Infanterie und Kavallerie hcran-
tiicktcn , wurden sie von den näher liegenden Buren mit den Mauser-
gewehrcn nicdcrgeschossen.

Der Spionkop ist , wie „Daily Ehroniclc " behauptet,
'1800 Fuß hoch und der Gipfel liegt ungefähr 6 ‘/a Kilometer nörd¬
lich von Trichardsdrift (oder Waaondnft ) , lvo Warren über den
Tngela gegangen war . Der Spionkop erhebt sich am östlichen
Rand eine « Plateaus , da « 8 bis 10 Kilometer lang » nd ungefähr
>Kilometer breit ist und dessen westlicher Rand die Linie von
Aagondrist »ach Acton HomeS überschaut . DaS Porriicken der

Mlgttschen Truppen ist dadurch erschwert , daß die filsigen Höhcnzüge

Tadel für die Vorgänge nicht znriickhalten , aber sie sei bereit , der
Regierung ihre Unterstützung in Zukunft nicht zu versagen . Wir
sind bereit , den Krieg bis zu Ende dnrchzuführen . ' Balfour
versuchte den Werth der Hülfe , die wir zu leisten beabsichtigten,
hcrabzilsetzeii und unterstellt uns . wir beabsichtigten , dem Kriege
Einhalt zu thiin , sobald die Buren aus dem britischen Gebiete ver¬
triebenl seien . Mein Parteigenosse Asguith erklärte in einer Versamm¬
lung , der Krieg müsse durchgef,ihn werben , bis die britische Flagge in
Pretoria und Johannesburg gehißt sei. Balfour unterbricht den
Redner mit den Worten : „Wenn dies die Politik der Opposition
b?/stellt . so habe ich nichts daran auszusetzei, ." (Beifall .) . Gren
fahrt fort : Die Ziele , welche ich erreicht sehen möchte , bei deren
Erstreb,mg ich der Regien,ng meine äußerste Unterstützung leihen
werde , sind hauptsächlich zwei : Erstens gleiche Rechte zwischen den
Weißen tu Südafrika ( Beifall ) , zweitens , daß „ ,e wieder in Süd¬
afrika ein Arfenal oder eine Ansammlung vo » Kriegsmaterial
unter einer anderen Kontrolle als der britischen soll zu Staude
konimen können . (Lauter Beifall .) Wenn diese Ziele , die erreicht
werden müsse » , die Ziele der Regierung sind , wird sie ' meine Unten
stutziing habe » . Die Regierung hat keinen uiigerechten Kriea
provozirt . auch ist cs nicht wahr , daß in diesem Krieg die Burci ' -
regierung der Kämpfer für ihre Freiheit sei. Das Aiiieudemciit ist
durch die Reden der Miiilstcr veranlaßt ; der gegen ihr Verhalten
gerichtete Tadel ist berechtigt.

London , 2. Februar. „Leads Mercury" zufolge bat der
rtti «eSi a 6inttl8t (itj | die Abfindung einer Kavallerie -Brigade und
8000 Mann nach Südafrika beschlossen.

** * *

Dr . Lcyds über den Krieg.
™ ®,fr Chefredakteur der in Dresden erscheinenden „Deutschen

B erthold,  hatte in Berlin mit dem be¬
kanntlich dort weilenden Vertreter der auswärtigen Angelegenheiten
der Bureii -Republik , Herrn Dr . Lehds , eine Unterredung , welcher
wir folgende interessante Stellen entnehmen : „Darf ich einige
Fragen an Ew . Excellenz stellen ? Wie lange wird der Krieg noch
dauern ? , .. Das ist schwer abzusehen ! Ich glnube noch lange
sehr lange . „Und ^ zweifcln Ew . Excellcnz an einem Aiisganq zu

unserer Stammesgenosscii ?" Herr De . Leyds lächelte-
„Die Züchtigkeit der ciiglischc » Generale läßt uns keinen Zweifel
- wir werden siegenl " z,Jch habe diese Ansicht , Ew Erccllc , z
von Anbeginn an getheilt, " entgegnete ich. „Wird nun der Rück-
pig BliUerS die Lage auf dem Kriegsschauplatz wesentlich äudern ? "

„Wir haben einen großen moralischen Erfolg gehabt Sollte (ich
eine heute emgetrosfene Meldung bestätige,, , daß Feldmari -ta
Roberts die Bnllerschen Strcitkräfle aus Nata zurückKht so wfid
Ladysmith ansgegeben . Dieser weitere Erfolg wird auch e ne
Wirkung ausubeii , welche den Engländern sehr unliebsam lein
dürste ." , Und wenn der Norde » der Kapkolonie zum Operations-
fclde wird , Excellenz ? Dort liegen die Verhattuiffe weniaer
günstig !" „Aber die englischen Generale , Herr Berthold !" Die
Geringschätzung , welcher sich die englischen Generale in Südafrika
erfreuen , ist , a durchaus berechtigt durch die harteil Tbatlacbcn
^sbcnsalls gab inir diese Bemerkung Sr .Exccllenz die voll komiilcnste Ge¬
wißheit . dag die Buren mcht eine » Augeuvlick n» ihren , Siege zwei ' eln
„Und was lvird » ach dem Friedeiissthlub geschehe» ?" fraate icti
weiter Die . Frage war kühn . Wir besthranfin uns dabei nüD
pilhellen , daß vor Allem Dr . Lehds di - Unabhängigkeit d - r beiden
Freistaaten , ,, vollster We » e gesichert wissen will . Auch darf den
Burcn d- r Kapklllonie nicht cm Haar gekrümmt werden . Herr
Dr - ^ ÄJ cl)l06 mlt bcu  kosten : „Wir wollen nur habe » , was
von Rechts wegen uns gehört ." Auch Fragen iniicrpolitischcr
Natur wurden von mir gestellt , von deren Wiedergabe ich abschcn

^Edeufalls wird Transvaal nach dem Krieg ein außer¬
ordentlich schweres Feld zu bearbeiten haben . .

Ans Stadt nnd Land.
Wiesbaden.  3 . Februar.

DI « Neuerungen der Jnvalivcn -Verfichernng.
i‘  Hviluar d . I . sind für dieJnvaliden -Versicherung

eine Anzahl wichtiger Veränderungen in Kraft getreten ; sie beruhen
auf der Abänderung des Invaliden - Versicherungsgesetzes vomIo . SDie ^beiftcfjeritna ^p flicfit ift
worden : . Auf Werkmeister „ nd Techniker , sowie sonstige AnKütc
deren Dienst ihren Hauptberuf bildet zu». Beispiel Hausdamen'
Prwatsekretare ferner auf Pnvntlehrer und Erzieher , falls
,ie nicht bloß wahrend der Ai .sbildung für ihren Lebens-
bcnlf , znin Beffpiel als Stndeiitcn , uiilerrichten ; nur darf
der Jahresvcrdieiist 2000 Mk . nicht übersteigen . Auch das
V e r , r ch e r n n g s r e ch t - die freiwillige Versicherung
- i,t in weiterem Umfang , als bisher , ziiqelassen worden und
zwar : 1 . firr die obcngenniiliteil Personen , wenn ihr Gehalt mebr
als 2000 Mk aber nicht über 3(00 Mk . beträgt ; jedoch darf der
Betreffende das 40 . Lebensjahr noch nicht erreicht haben und
2.  für Gewerbetreibende und sonstige Betriebsiinternebmer die
mcht regelmäßig mehr als zivei vcrsichcriliigspflichtige Lohnarbeiter
beschäftigen , sowie für Hausgewerbetreibende , ferner für Personen
bte der $ erfict)erim 'iäv>fNHh*- n.  '
freien Unterhalt
die der Versicherungspflicht nicht unterliegen , weil sie gegen
.beschäftigt werden , oder weil ihre vorüber-
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. . — . . . ,.w», 'hat
gehende Beschäftigung als nicht versicheriingspflichtiq ' Ht
wird . — Auch diese dürfen noch nicht 40 Jahre alt sein
Das Recht ans Rente ist künftig von einer geringeren Anzahl
Beltragswochen abhängig ; es gehören hierzu in den gewöhnlichen
Berualtiiiffen jetzt nur noch 200 Wochen - stntt bisher 235 —
von denen die Hälfte Militär - und Krankcuzeit in Anspruch ae-
itoii,men haben darf . Dann aber — und das ist ein großer Twrt-
tdjritt , zu Gunsten der Versicherten - erhält Jiivalideiirente auch
derjeiiige mcht dauernd erwerbsunfähige Versicherte , der während
26 Wochen uniliiterbrochcii erwerbsunfähig gewesen ist für die
weitere Dauer seiner Er,verbs,mfähigkeit . Bisher bekam der
Erwerbsunfähige , sobald die Fürsorge der Kraukenkasse aufhörte
bis die dauernde Invalidität eingetrcten war . nichts . Außerdem
ist zu beachten , daß die an eine Krankheit sich an-
fchließcndc Genesungszeit der Krankheit gleich geachtet wird
Anwartschaft auf Rente  hat aber ferner , wer nach deni
Ausicheidei , uu « einen , verstcherungspflichtigen Verhaltniß , in dem er
mindestens 100 Pflichtbeiträge geleistet hat , die Versicherung für
weitere 100 Wochen freiwillig fortgesetzt . Sind für die per-
sichcrmigspflichtige Zeit weniger als iOO Beiträge entrichtet so ac-
nugen erst 500 Marke » , d. b. es müsse, , die frciivilliaen und die
Pflichtbeiträge zusamme » 500 Wochen umfassen . Die W a r le ze i t fü t
A l tersre  u tu  e r bekrugbisher30 .-< 47 - - 1410Beitragswochcn ; nach
dem neuen Gesetz rstste auf lMBeilragswochen herabgesetzt , indem das
^; ahr mcht mehr auf 4, , sondern aus 40 Bcitragswochc, , berechnet wird
Endlich , sind nach dem neuen Gesetz zur Rückerstattung der
Beitrage —,n  Höhe des halben Gesammtbeirngs - nur 200
Marken — stntt bisher 235 — erforderlich , und der Termin zur
Amneld,mg lauft erst , nach einem Jahr - statt schon nach drei
Monate » ab . Auch wird diese Erleichtermiq nicht nur wie bisber
weiblichen Versicherte, , bei ihrer Verheirathnug , sondern auch
Wittwen und minderjährigen Kinvern  verstorbener
männlicher , bczw . nirnderfährigen vaterlosen Kindern verstorbener
weiblicher Personen gewahrt . Hat jedoch während zweier
Jahre ein versicheruugspflichtigcs Verhält,,iß nicht mindestens
zwanzig Wochen oder eine Selbstversicherung nicht mindestens
vierzig Wochen bestanden , so erlischt die Rente,innwartschaft
^,e Wo chenmarken  sind fortan nach fünf (bisher vier ) Lohn-

isfin abqestnft , die sich nach dem JahrcsarbcitSverdienst richten-
11, 20 , 24 , 30 oder 36 Pf ., je nachdem der durchschnittliche

^ahreslohn bis 350 Mk . (Kl . I ), bis 550 Mk . (KI II ) bis
850 Mk . ( Kl . 111). bis 1150 Mk . (Kl . IV ) oder darüber (Kl V)
beträgt . Um höhere Rente , u erzielen , kann der Versicherte die
Versicherung in einer höheren Lohnklasse als der seines Durchschnitts-
vcrüienites beanfpruchen ; damit steigert sich aber nicht auch die
Beitragspflicht des Arbeitgebers . Bei freiwilliger Versicherung
können beliebig Marken jeder Lohnklasse ( nicht bloß wie bisher
der 11.) verwendet werden ; die früheren Zusatzniarken fallen fort
Freiwillige Beiträge und solche einer höheren als der maßgebenden
Lohnklasse dürfen für eine länger als ein Jahr zurückliegende steit
nicht mehr entrichtet werden , ebenso nicht nach Eintritt der
Erwerbsuiifähigkeit . Für eine versicherungspflichtiae Beschäftigung
ist nachträgliche Entrichttnig spätestens in zwei Jahren „ ilaisia
Sehr wesentlich für den Arbeitgeber , der das bisher o sch eit-
raubende Klebegeschäft zu besorgen hatte , ist die Eiusühruna
groberer . Einheitsmarkeu;  bte Markcneintragmiq kann
künftig hin auch snr . größere Zc,träume - 1t Tage und 13Wüchen

lick,en Fottschtttt ^ ^ dedeutet das neue Gesetz einen erheb-

« 7 " Ge/chlchlslralrnder . . 3. Februar . 1884 : f Eugen
Rauher . Staatsmann des zweiten Kaiserreichs . 1884 : f Joscsine
Gallmeyer zu Wien , berühmte Schaiispielcrin . 1874 : + Prince
Smith zu Berlin Begründer der deutschen Freihaudclspartet.
1864 : Siegreiche Gefechte der Oestcrrcichcr gegen die Dänen bei
^agel , Overselk und am Königsberg . 1853 : f A „ g. Kopisch zu
Berlin , Maler und Dichter , Entdecker der blauen Grotte bei Capri.
1830 : Unnbhangigkeitserkläruiig Griechenlands . 1826 : * Professor
Otto v . Kamcke zu Stolp , hervorragender Landschaftsmaler der
Gegenwart . 1820 : * Elisiia Knne , bekannter amerikanischer Nord-
polarrciseiider . 1813 : Aufruf Friedrich Wilhelms III . 1809:
* Felix Mendelssohn - Bartholdy zu Hamburg , hervorragender
Komponist . 1797 : Wiirmscrs Kapitulation zu Mantua . 1763-
* Karottne v . Wolzogen zu Rudolstadt , Dichterin , die Schwäaerin
Schillers . 1721 : » Friedrich v . Seydlitz zu Kalkar . berühmter
Reitergeneral . 929 : ch Papst Leo VI . ' W KI

— Kanrvnregcln fiir Frinnar : Spielen Mücken im
Februar , - Frieren Schaf und Bien ' das ganze Jahr - Wenn
m Hornung die Bienen schwar .ncn, - Ba .ß man im März den

Ofen warmen - Wenn , ,n Februar die Lerchen singen . - Wird ' S

fruchtbar ^Jahr ^ bringen . — Ein nasser Februar bringt ein

ü * v ~7 X “ 0" vnnufjiyuu ipiCIICTI/
^ c,tcl ’e unseres Mitbürgers Jacobij , zur Ans-

’Ä 9 Jf 10,» 81,  Abends : karnevalistische Vorstellung mit
^ 1ß t n  Den Prinzen Karneval
ltcllt Käthe Erlholz dar . Bei den Orchester -Piecen gelangen der
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„Narrhalla ' -Marsch , Bismarck -Marsch , Potpourris rc . zu Gehör.
Dazu die drei reizenden Einakter „Lore " (die Geschichte vom ab-S encn Knopf), „Fräulein Wittwe"und der tolle Schwank. :llos Erfolg " . Jedenfalls ein Programm , das allen Freunden
der heiteren Muse hochwillkommen sein wird.

— UoUrsvorstelluttg . Für die . vom „Volksbildnngs -Vcrein"
veranstaltete Volksvorstclluug im Residenz -Theater : „Die Goldgrube"
(Schwank ) , sind Karten zur Fremden - und I . Rangloge ( « 1 Mk.
und 75 Pf .) in den Buchhandlungen von Feiler und Gecks,
Jurany u . Hcnsel , Moritz u . Munzel und Staadt bis heute Abend
6 Uhr erhältlich . Der Rest aller Karten wird zu denselben niedrigen
Preisen Sonntag an der Theaterkasse von 11— 1 Uhr und von 27-
bis 3 Uhr verkauft werden.

— Walhalla -Maske, »ball . Wie nach dem äußerst günstigen
Eindruck , den der zweite Maskenball hinterließ , vorauSznsehcn war,
macht sich für den dritten das allgemeinste Interesse bemerkbar . Nicht
wenig dürften auch die kostbaren Preise für die drei schönsten Masken
dazu ' beitragen , den Ball zu einem der bestbesuchten zu machen . Selbst
Viele , die sich bereits anderwärts verabredet hatten , haben noch für
vorgerückte Stunden Tische und Nischen reservire » lassen . Die
Ballvorschrift (Herren : Frack oder schwarzer Anzug , weiße Binde
und karnevalistisches Abzeichen ) wird strengstens durchgesührt
werden . Im Hauptrestaurant ist von 8 Uhr an Konzert bei 30 Pf.
Entröe . Sonntag findet , wie immer , Matinee im Thcatersaal statt.

o. Magistratswahk . In Magistrats - und Stadtverordnelen-
krcisen besteht die Absicht , an Stelle des ausgeschicdeucn Herrn
Stadtältesten Beckel Herrn Baurath Winter,  nach dessen Aus¬
scheiden ans seinem Amte als Stadtbaudirektor am 1. April d . I .,
rls unbesoldetes Mitglied in den Magistrat zu wählen . Die
Frage wird , wie wir hören , von den einzelnen Gruppen zur Zeit
noch erwogen.

— Radsport . Eine für den Radsport sehr angenehme Bc-
iimmung ist von der König !. Negierung getroffen worden . Nach
iescr Verordnung sind die öffentlichen Fahrwege im Rcgierungs-
egirf Wiesbaden , welche von Radfahrern nicht benutzt werden dürfen,

sämmtlich mit entsprechenden Warnungstafeln versehen worden.
preußische AnsführungvKrsetz rum bürger¬

lfchen -Gesetzbuch , kurz und gemeinverständlich erläutert von
Lr . Waldow , Rechtsanwalt am Oberlandesgericht Stettin , Preis
gebunden 2 Mk ., ist im Gesctzverlag Schulze n . Co . in Berlin so¬
eben erschienen . Bekanntlich sind zu vielen Bestimmungen des

staaten zur Anpassung an die bestehenden Verhältnisse erforderlich
geworden . Von dem deshalb für unser Land erlassenen ÄuSführungs-
aösetze fliegt uns heute eine Ausgabe mit kurzen und gemeinverständ¬
lichen Erläuterungen vor , die wohl geeignet sind , das ncueRccht , z. B.
wegen seines Einflusses auf das eheliche Güterrecht auf den Kreis
der müudelsichereu Werthpapiere rc. rc., Jedermann zugänglich zu
machen . Wir können das Buch allen Besitzern des bürgerlichen
Gesetzbuchs als nothwendige Ergänzung zur Kcnntniß der ein¬
heimischen Rechtsverhältnisse sehr empfehlen . Die Ausstattung ist
aut und der Preis mäßig . Es wird auch zusammen mit dem
bürgerlichen Gesetzbuch von vr . jur . W . und F . Brandis als bürger¬
liches Gesetzbuch , Ausgabe für Preußen , ausgeaebcn ( Preis geb.
6.50 Mk .) .

— Gestellung zur poUzellicheir Vernehmung — Klaals-
burgerpsticht ! Der alte ministerielle Erlaß , nach welchem auch
bei polizeilichen Vernehmungen auf Verlangen Zeugengebührcn in
angemessener Höhe zu zahlen find , ist von dem Minister des
Innern , Freiherrn v . Rhcinbabcn , und dem Minister der Finanzen,
Pr . v . Miguel , aufgehoben worden . Begründet wird die Auf¬
hebung mit dem Hinweis , daß die Verpflichtung , sich der Polizei¬
behörde zur Vernehmung zur Verfügung zu stellen , eine allgemeine
sei und zu denjenigen Pflichten gerechnet werden müsse , denen sich
jeder Staatsbürger im öffentlichen Interesse ohne Bezahlung zu
unterziehen habe.

— Gin Dorado für Dienstmädchen . Was würden wohl
die europäischen Hausfrauen zu dem Gesetze sagen , das soeben in
der legislativen Versammlung von Neusüdwales verhandelt wird
Und mit bedeutender Stimnicnmchrheit durch das vorbereitende
Studium gegangen ist . Es schreibt vor , daß weibliche Dienstboten
nicht mehr als acht Stunden am Tage arbeiten und daß Mädchen
guter 14 Jahren überhaupt nicht in Dienst genommen werden
rollen . Mit Hinsicht auf besondere Gelegenheiten , wie Gesellschaften,
»at die Hausfrau das Reckt , 12 Stunden Arbeit zu verlangen,
jedoch nicht mehr als dreimal vierteljährlich , und diese Gelegen¬
heiten dürfen nicht an aufeinander folgenden Tagen stattfinden.

o. Lebensmüde . Die 60 Jahre alte , alleinstehende Wittwe
Hallein  hat gestern Nachmittag in ihrer Wohnung in der Warkt-
straße in selbstmörderischer Absicht Salzsäure getrunken . Ein zu
hülfe gerufener Schutzmann ließ in der nahen Siebcrischcn Drogerie
ein Gegenmittel machen und flößte es der sich in den gräßlichstenf chmcrzen windenden Frau ein, worauf dieselbe in das städtischerankenhaus übergeführt wurde . Wie verlautet , hat die Bedaucrns-
werthe aus Scheu vor dem städtischen Armenhaus , in dem sie untcr-
gebracht werden sollte , Hano an sich gelegt.

— Kleine Notizen . Der zweite NietzscheVortragdes
Fräuleinvr . Ella Mensch  wird nicht am Montag,den 5 ., sondern
erst am Montag , den 12 . Februar , 4 ' /« Uhr , im kleinen Wahlsaal
des Rathhauses stattfinden . Das Thema wird laute » : „Nietzsche
und die Kunst ." Näheres besagt die Annonce.

* Ans der Umgebung . In Koblenz  wurde der Arbeiter
W . Müller von einenc Soldaten überfallen und durch einen Säbel¬
hieb schwer am Kopfe verletzt . Der Exccdent wurde in der Person
kcS Musketiers Klein I . der 7 . Compagnie des 68 . Infanterie-
Regiments ermittelt und in Untersuchuugsarrest gebracht . Der
Verhaftete hatte die Absicht , zu dcsertiren , wie aus einem bei ihm
"efundcnen Briefe hervorging . — Das Kurhaus -Restaurant in

angenschwaIbach  ist auf drei Jahre für 2500 Mk . jährliche
acht an einen früheren Oberkellner in Schlangenbad vergeben
oroen . — Geisenheim  nimmt stetig an Einwohnern zu.
ährend 1895 die Einwohnerzahl 3390 betrug , ist diese nach der

Atzten Zählung auf 3764 gestiegen , also in einem Zeitraum von
Jahren eine Zunahiue von fast 400 . — Dem Einsiedlerleben

des M . D . auf den Schirpinacr Waldfeldcrn bei Nassau  hat die
Polizei ein Ende gemacht . Man fand den arnicn geistesgestörten
Menschen singend ui seiner Höhle sitzend . ( Daß Derartiges über¬
haupt noch Vorkommen kann , ist sehr bedauerlich . Die Red .) —
Die Persctzung des Herrn Kaplans Nocolay von Eltville nach
O ssheim  ist auf Einsprache des Herrn Pfarrers Schilo rückgängig
gemacht worden . Nach Ossheim kommt Kaplan Klein von König-
stein . — Dem cmeritirtcn Lehrer Paul zu Schönborn  imllntcr-
lahnkreise »würbe der Adler der Inhaber des Königlichen Haus-
Ordens von Hohenzollern verliehen . — Bei einer Revision der
Kasse des Gerichtsgefängnisses in Frankfurt  a . M . stellte
ich ein Fehlbetrag heraus , der nach den bisher erfolgten Fest-
tellungcn etwa 1800 Mk . betragen soll . Gleichzeitig wird der Gc-
ängnißinspektor F . Habcrmaun vermißt und steckbrieflich verfolgt . —
Einige Bienenzüchter im Schwarzbackthal,  die aus der Lüne¬
burger Haide Honig zu Fütterungszwecken bezogen , empfingen , wie
wir dem „Diez 'er Kreisblatt " entnehmen , statt guten Stampfhonigs
bacillcuhaltigcn Scimhonig und führten auf diese Weise die Faul¬
brut unter ihren Völkern ein , die infolge dessen erheblich geschwächt,
ja zum Thcil zu Grunde gerichtet wurden . Wie verlautet , haben
die Bienenzüchter gegen den Lieferanten Klage erhoben und verlangen
etwa 2000 Mk . EntschädigungLgeldcr . — Der vermißte Postgehülfe
Kalter ist wieder an seine Dienststelle in Homburg  znrückgckchrt ; er
batte sich auf einige Tage ohne Urlaub nach Wiesbaden begeben . —
In Di ll enbu rg  findet das Lahnthal -Sängcrbnndcrsest in diesem
Jahre statt . — Das Gesuch des Kanfmanns Wilhelm Lehr -A nthes zu
Frankfurt a . M . um Erlaubniß für den Wlrthschaftsbctrieb in einem
am Abhänge des A l t k ö n i g s , Gemarkung Falkeuftein , zu errichtenden
vebäudc wurde genehmigt . — Der Leiter des Strafgesänginsicö in
Preungesheim,  Streitke , ist an den bei einem Wagenunfall
Erlittenen Verletzungen gestorben.

A Main ?, 2 . Februar . Rheinpegel:  2 m 19 cm Vor-
Nittagö gegen 2 m 42 am am gestrigen Vormittag.

Aus drm Grrichtssaa !.
d . Wiesbaden , 2 . Februar . (Strafkammer .) Vor¬

sitzender : Herr Laudgerichtsdirektor Born;  Vertreter der König¬
lichen Staatsanwaltschaft : Herr Staatsanwalt Vcunerschcidt.
Die Frauen der Gebrüder Maurer Karl B . und Tüncher Friedrich
B. von Dotzheim  hatten am 25. Oktober nahe der Platterstraße
im Walde gegen Erlaubniß des Steigerers Kastanien gelesen.
Später gingen sie unter den von dem Vogelhändler Reith
gesteigerten Kastanienbäumcn an der „Fasanerie " dahin und
da hoben sie noch ein paar ans den Weg gefallener Kastanien
ans . Dabei wurden sie von dem Vogelhändler erwischt , der ihnen
in der Meinung , sie hätten die gesammelten Früchte alle in seinen
Plantagen gelesen , die Kastanien sammt den Säckchen abnahm;
später aber , als sich ihm die Ehefrau des Karl B . vorstcllte , gab
er dieser das Ihrige zurück . Dem Vogclhäudlcr sagte Jemand,
der den Dotzheimcr Frauen weggenommenen braunen Frucht
wegen bekomme er nächstens von den Männern der Frcmcn
Prügel . Deshalb kaufte sich R . einen Revolver , lud ihn mit sechs
scharfen Patronen und fühite sich sicher. Am 30 . Oktober , einem
Sonntag , stieß er im Wald mit einer ganzen Anzahl Dotzheimer
zusammen , unter welchen sich auch die Gebrüder B . befanden . KarlB.
forderte nun von R . die Kastanien oder das Geld zurück ; es entstand
ein kleiner Streit , in dessen Verlauf Karl B . den Vogelhändlcr
thätlich angegriffen und bedroht haben soll . Trotz seinem Revolver
wurde der Angegriffene schreckensbleich . Gegen die beiden Brüder
stellte R . Strafantrag wegen Körperverletzung und Bedrohung.
Das Urtheil lautet : Friedrich B . wird freigesprochen ; Karl B.
wegen Nöthigungsversuchs meiner Geldstrafe von 15 Mk . verurtheilt.
— ' Ein paar Buben von Schönberg  bei Cronberg haben sich am
Abend des 23 . Nov . v . I . einen kleinen Kampf geliefert . Dabei hat der
1884 geborene Maurerlehrling Peter K. von seinem Taschenmesser
Gebrauch gemacht und dem ihn mit Schlägen iraktireuden Stuccateur-
lchrliug Anton Jäger ein paar ganz nichtssagende Wunden bei-
gebrach 't, während sich dieser selbst beim Zugreifen an dem Messer
des K. noch ein wenig die Hand verschnitt . Ein heilkundiger Barbier
verband den I . und nach ein paar Tagen war die Sache in
Ordnung . Der Angeklagte Peter K. will in Nothwehr gewesen
sein , als er von seinem Messerchen Gebrauch machte . Wegen ge¬
fährlicher Körperverletzung wird der Junge zu einer cinmonatiichen
Gefäiignißstrafe verurtheilt . — Die Maurer von Hass clbach  feierten
am 19 . November ein kleines Fest . Sie tranken ein paar Faß Bier,
welches zu zwei Drittel die Unverheirathetcn allein und zu einem
Drittel diese und die Vcrheirathcten bezahlen mußten . Als cs ans
Bezahlen ging , entstand zwischen dem 1878 geborenen Maurer¬
gesellen Joseph B . und einem Verheirathctcn ein Disput über den
von dem letzteren zu entrichtenden Beitrag . Der Bruder des Vcr-
hciratheten , ein Lediger , mischte sich auch hinci » und zum Schluß
mißhandelte der B . diesen Bruder mit einem Wcllcnbengel in ge¬
fährlicher Weise . Dabei schlug er ihm den linken Arm entzwei.
Eine weitere Folge der Schläge war , daß der Geschlagene in einen
in der Nähe des Kampfplatzes dahinflicßenden Bach fiel und über¬
ein Kleines ertrunken wäre . Wegen gefährlicher Körperverletzung
und wegen leichter Körperverletzung erhält der Angeklagte , der auch
Einem gleichzeitig die Nase blutig geschlagen hat , sechs Monate
und eine Woche Gefängniß . — Der Landwirth Johann
M . von WeUbach  und der Landwirth und SchreinerW . wohnen
nebeneinander . Der Frauen wegen erklärten sie sich einander den
Krieg und von da ab konnte Keiner dem Anderen mehr etwas
recht machen . Baute der Eine sein Haus neu , hatte der Andere
an dessen Höhe etwas auszusetzen , schlug der Andere einen Nagel
in den gemeinschaftlich errichteten Gartenzaun , so verbat sich das
der Nachbar . M . hatte nun ein Fenster in seinen Kuhstall machen
lassen ; dies Fenster ging nach dem Garten des Nachbars . Das
war dem zuwider ; deshalb errichtete er dicht vor dem Fenster eine
Bretterwand . Diese stieß M . mit einer Heugabel um , und als sie
darauf W . wieder aufrichten wollte , soll M . diesem gedroht haben,
er steche ihm die Augen aus , wenn er die Wand nicht entfernt
lasse . Das Schöffengericht in Hochhcim sprach den wegen
Bedrohung Angeklagten frei , weil cs annahm , er habe ge¬
sagt : „Wenn ich jetzt mit der Heugabel die Wand
umsteche , dann geh ' dahinter weg . sonst stech' ich Dir
die Augen aus ." Die Staatsanwaltschaft legte Berufung
ein , es bleibt jedoch bei dem frcisprcchendeu Urtheil . — Seine
eigene Frau tod tgesch o ssen  hat am 28 . September v . I.
aus Unvorsichtigkeit der 1852 geborene Gärtner Ferdinand Sch.
aus Johannisberg.  Sch . war damals nebenbei von irgend
Einen « zum Traubenschutz bestell ! worden . An dem fraglichen Tage
kam er in der Mittagsstunde bis ans die Haut durchnäßt nach
Haus , denn cs hatte den ganzen Morgen in Strömen geregnet.
Da er 'S eilig hatte , entlud er seine Flinte nicht , bevor er sie in die
Stubcncckc stellte , wie das sonst seine Gewohnheit war . Als er
gegessen halte , nahm er einen Lappe » , um die Eisentheile des Gewehrs
trocken zu reiben . Ob er nun vergessen hatte , daß die Schießwasfc
noch scharf geladen war , ob er den Hahn nicht zur Ruhe gestellt
hatte oder was die Ursache war — kurz , der eine Lauf der doppel¬
läufigen Flinte entlud sich und die Ladung traf von etwa 1 Meter
Entfernung seine gerade durch die Stube gehende Frau in die
vordere Seite des linken Oberschenkels . Die Wunde an sich wäre
nicht lebensgefährlich gewesen , da aber Theilchen von dein Nockzeug
der Frau und kleine Korkstückchen aus der Patrone in die Wunde,
die immerlsin ziemlich erheblich war , ci' ndrangen , wurde die Wunde
insicirt und nach 8 Tagen verfiel die Verletzte in schreckliche Starr¬
krämpfe und am 12 . Tage nach dein bedauerlichen Unglücksfall gab
sie ihren Geist ans . Der unglückliche Ehemann wurde unter An¬
klage der fahrlässigen Tödtung gestellt und heute zu einer Gefänguiß-
strafe von 6 Wochen verurtheilt.

8 . u . II . Kerlin , 1 . Februar . (Prozeß v . Kriegsheim .)
Die Verhandlungen nahmen unter der unistchtigen Leitung des
Präsidenten Landgcrichtsdireklor Rößler einen so raschen Fortgang,
daß der ursprünglich auf 5 Wochen berechnete Prozeß in kaum einer
Woche beendet sein wird . Erleichtert wird das Verfahren vor
Allem dadurch , daß eine ganze Reihe von Fällen , in denen die An¬
geklagten v . Kriegshcim und Wißmann Krcditschwindclcicn und
Transaktionen mit Maaren aller Art , wie Möbeln , Juwelen,
Teppichen , Uhren rc., begangen haben , die nur durch eine umfang¬
reiche Beweisaufnahme und auch dann nur in ziemlich » nsichcrcm
Umfange bewiesen werden könnten , mit Zustimmung aller Prozeß-
betheiliatcn ans den Verhandlungen ansgeschicdcn werden . —
In welcher Weise der Angeklagte sich Geld zu machen versucht hat,
beweist am besten der niiiiinchr zur Verhandlung gelangende Fall
Prächtel , zu dem der Präsident bemerkt : „Es ist das ein Fall , in
dem dgs Niederträchtige Ihrer Handlungsweise so empörend ist,
daß wir AehnlicheS nur noch in den noch zur Verhairdlung stehenden
Fälle » mit der Ausbeutung junger geldsuchender Offiziere durch
«sie finden können . Merken Sie sich, Angeklagter v . Kriegsheiin,
diese Fälle loerdcn darüber eutjeheidcu , ob Sic rns Gefängniß oder
ins Zuchthaus kommen ". Es handelt sich in diese »! Fall um einen
Besuch , den v . Kriegsheim bei dem Hoflieferanten Prächtel geniacht
hatte , uin dcuselbcn zur Uebcrseiidung von 6 Teppichen ä 150 Mk . „zur
Ansicht " zu bewegen . Als Prächtel nunmehr 10 Teppiche sandte , von
denen sich Frau v . Pesty einen aussuchen sollte , behielt v . K. alle zehn
Teppiche , die sofort nach Abgang des Boten durch die Schwägerin
des Angeklagten , Fräulein v . Pesty , in das Leihhaus geschafft und
zu Geld gemacht wurden . Der Angeklagte hat sich zu einer harm¬
losen Erklärung dieses auffälligen Vorgangs eine umfangreiche Ge¬
schichte znrcchtgelegt . Er erzählt , daß er den Teppich seiner Frau
zum Geburtstag schenken wollte , daß sich seine Schwägerin aber in
plötzlicher Verlegenheit befunden und deshalb die Teppiche versetzt
habe . Er persönlich wisse von der Sache mcht «. Präs . : Angeklagter,
diese Handlung ist ein Betrugsmanöver ersten Ranges . Wollen Sie
behaupten , daß Ihre Schwägerin eine Betrügerin ist ? Angckl . : Gott
bewahre , sie ist eine ehrliche Dame . Präs . : Und Sie wollen Ihr
solch eine pcrside Handlungsweise zur Last legen ? Angckl . :
Mir erscheint die Sache durchaus nicht so. Die Zeugen bekunden,
daß schon bei der Bestellung der Teppiche die Sache ihnen nicht
geheuer erschien , uinsomchr , als v. K. die thenersten Sachen ohne
Wahl aussnchtc . Bei den weiteren Feststellungen craicbt sich dann
noch , daß Frau v . Pesty zu jener Zeit gar nicht Gevurtstag hatte.
Der Präsident ruft nach diesen Ergebiussen der Beweisaufnahme

dem Angeklagten in Hellem Zorn zu:
Urkundenfälscher , Herr v . Kriegsheim.

Sie sind ein Betrüger und
Wie können Sic ?s wagen.lUlja/ti , v.  JCU « . W .uttu yw wuym.

uns alten , erfahrenen Richtern solch : Märchen nufdinden z!l wollen?
Ich habe mich redlich bemüht , Sie zu schonen : ich habe >mch bemüht,
die Schmach von Ihnen abzutvenden . Aber Sie haben ja , trotzdem
Sic ehemaliger Offizier Sr . Majestät , gar kein Ehrgefühl
mehr im Leibe , kein Berständniß für Schmach und Schande.
Schämen Sic sich! Der Staatsanwalt macht dann unter großer
Heiterkeit noch darauf aufmerksam , daß v . Kriegsheim anscheinend
den Geburtstag seiner Frau garnicht wisse , da er ihn in den
August lege , während er ini September sei. Der Angeklagte gicbt
dies zu . ( Erneute Heiterkeit .) Nach Erörterung einiger weiterer,
weniger interessanter Fälle wird dann die Sitzung auf Samstag
Früh vertagt . Morgen Freitag sollen einige kouimissarische Ver¬
nehmungen außerhalb vorgenommen werden , weshalb morgen keine
Sitzung stattsindet.

* Eine Stempel - und Titelfragr . In Frankfurt a . M.
wurde einem Augenarzt der Titel „Sanitätsrath " verliehen . Dies
wurde ihm vom Polizeipräsidium mitgetheilt , gleichzeitig die Auf¬
forderung , als Abgabe nach dem Stempeltarif 300 Mk . zu zahlen.
Der neugebackene Sanitätsrath entrichtete diese Steuer , verlangte
dann aber auf dem Weg der Klage das Geld zurück ucbst 5 v. H.
Zinsen . Das Oberlaudcsgericht entschied , nach der „Franks . Ztg . ,
es seien zur Zahlung der Stempelsteuer nur Leute verpflichtet , aus
deren Veranlassung das Schriftstück ausgenommen oder enheilt
worden ist ; das Schriftstück sei jedoch nicht aus Verlange « des
Klägers crtheilt worden , da er sich in keiner Weise um den Titel
beworben habe . Der Fiskus hat demnach die 300 Mk . nebst
5 v . H . Zinsen zurückzuzahleu und die Kosten des Rechtsstreits
zu tragen.  _

Kleine Chronik.
Die Ausschreitungen  der beiden Soldaten der 11 . Com¬

pagnie des Infanterie -Regiments Nr . 16 in Köln , welche bekanntlich
den Tod des Fabrikanten Lämmert zur Folge hatten , sind , wir
verlautet , bereits zur militärgcrichtlichcn Aburtyeilnng gelangt . Der§auptthätcr, Rokofsky, wurde zu vier Jahren, Keßler zu einemahre Festung verurtheilt.

Aus Aachen,  2 . Februar , wird gemeldet : Im Wurm-
revicr  fuhren gestern Nachmittag auf den Gruben „Tcut " ,
„Laurweg " und „Maria " nur die Hälfte der Belegschaften,
auf den übrigen Gruben die ganzen Belegschaften ein . Heute ruht
des katholischen Feiertags wegen die Arbeit ganz.

Aufsehen erregt ein in Nrendorf bei Hamburg vorgekommener
Lepra fall.  Der vor mehreren Jahren aus Kolumbien zurück¬
gekehrte Kranke wurde sofort der Lcprastation des Eppcndorfer
Krankenhauses übergeben.

Vor einigen Wochen hat Krupp das zwanzigtaufendste
große Geschütz  für die europäische Armee geliefert.

Der Dienstag in Brieg (Ö .-Schl .) Hingerichtete Zimmerniann
Karkus legte vor dem Geistlichen das Gcständniß ab , vür vier
Jahren den Knecht Rieß ans Hennersdorf beraubt und ermordet
zu haben . Diese That erregte damals großes Aussehen . Iicle
Unschuldige wurden scstgenommen und lange in Haft behalten.

Laut Dieldung des Ungarischen Telegraphischen KorreMirdenz-
BüreauS ist die Maul - und Klauenseuche in Ungarn  voll¬
ständig erloschen.

Im November wurde zu Palermo in elnein Sack die Lerche
eines jungen Mädchens mit ab geschnittenem Kopf
gefunden . Nach den von der Behörde cingclciteten Untersuchungen
rst ein entsetzliches Verbrechen au den Tag gekommen . Die Tome
war ein schönes 20 -jähriges Mädchen , das von den , emenen
Schwager mit Hülfe seiner Gattin , der Schwester der Ermordeten,
vergiftet wurde , worauf die Ruchlosen sie zerschnitten , in einen Sack
steckten und in eine Schlucht warfen . Beide begaben sich sodann
nach Amerika , wo sie sich noch befinden . Zwei Mitschuldige wurden
verhaftet.

In einem Coups erster Klaffe des Zuges der Moslun -Jaros-
lawer Bahn wurde ein nach Moskau reisender Kassenbote,  der
60,000 Rubel Eisenbahugelder mit sich führte , überfallen.  Man
fand den Kaffeuboten mit mehreren Wunden im Kopf bewußtlos.

Die in Odessa  dienende 20 Jahre alte Katharina Nepomn-
jaschtschaja wollte ihre im Dorf Strukowo wohnhafte Mutter be¬
suchen und war bis zur deutschen Kolonie Gudcwitschewo gefahren,
wo sie über Nacht blieb . Am andern Morgen in aller Frühe begab
sie sich zcr Fuß nach beni 6 bis 7 Kilometer entfernten Hümciths-
dorf , wurde aber unterwegs von drei Wölfen anaefallcn
und in Stücke zerrissen . Ein Kolonist hörte ihren Hülstjchrei und
holte rasch bewaffnete Leute , die aber zu spät kamen rttid nur noch
die verstümmelte Leiche vorfanden . Der Kopf , ein Fuß und ein
Arm waren von den Wölfen aufgefrcsscn worden . ?

Der Prozeß gegen den Räuberliauptmann AthannS^
welcher in der Rächt zum 1. Juni 1891 die Stangeusche Reise¬
gesellschaft im Orientzug bei Tscherkesköi oberhalb Tfchorlu Wer¬
fallen und in die Wälder von Kirkkiliffc geschleppt hat und der
daun vor zwei Jahren in Untersuchungshaft nach Sofia polizeilich
clngczogeu wurde , hat eine unerwartete Wendung genommen.
Atyanas wurde gegen Erlegung von 15,000 Francs Garantie,
welche durch seine Immobilien sicher gestellt wurde , aus der Polizev-
haft entlassen , weil man seine Identität mit dem gefuchten Räubern
hanptmann Alhanns nicht Nachweisen konnte . Der Räuber ist in
sein Dorf zurückgekehrt und wird die Schafzucht weiter betreiben.

Der Prinz von Wales  soll nach dem Beispiele seiner
Mutter Memoiren  schreiben , und zwar in Form von „Tagebuch-
blättern " . Er will das Werk seinen Kindern widmen . — Wenn
der brave Prinz bei der Niederschrift seiner Erlebnisse nur ein weuia
aufrichtig zu Werke geht , so kann das ja ein „instruktives " Buch
werden ! Ob er freilich dann gut thut , es seinen Kindern zu widme«
ist eine andere Frage.

Das „vegetarische Bett"  ist von Sir Jsaac Pitman
erfunden worden . Es besteht nicht aus Federn , sondern aus Moos,
Farreukraut , Blumen und Heu . Die englischen Naturärztc machen
jetzt dafür eifrig Propaganda . Namentlich in vegetarischen Kreisen
hat dieses Bett Anklang gefunden . Es soll „wie Ozon " riechen , so
sagen seine Anhänger , und denen , die darauf schlafen , „Geist und
Gemiith stärken ." — DaS können ja die Engländer gerade brauchen!

Dem japanischen  Reichstag ist ein Gesetzentwurf zuaegangen,
wonach das Rauchen von Tabak allen unter 18 Jahren
Alten ver .b .otcn  ist . Das Cigarcttenranchen ist in Japan
geradezu eine Landplage geworden ; es ist nichts Ungewöhnliche »,
Kinder von 7 oder 8 Jahren rauchen zu sehen . Wer noch nicht
18 Jahre alt ist und beim Rauchen betroffen wird , soll mit einer
Geldstrafe von 10 Sen bis zu 1 ?) en bestraft werden ; wer Kindern
Tabak verabfolgt , mit einer solchen von 1 bis 10 Den . Ob ein
Gesetz im Staude sein wird , das Ilebcl wirklich auSzurottcu , darf
allerdings bezweifelt werden.

VoUtswirrhschafLUchrs.

Fr « chimarkt zu Main ? vom 2 . Februar 1900 . Der,h -utlge
Markt verlief bei kleinem Verkehr zu fast unvcrändcrteu Preisen . Zu
notircn ist : 100Kilo Weizen , Nass , und Pfälzer,,15 Mk . 40 Pf . bis 15 Mk.

Untergeordnete amerikanische Sorten — Mk.
Pf ., La -Plata -Weizen 16 Mk . - Pf . bi,

ussischcr Weizen 17 Mk . — Pf . bis 18 Ml . '4>f.,
Amerikanischer Roggen 15 Dir . — Pf . bis 15 Mk . 50 Pf ., Fran¬
zösischer Roggen - Mk . - M - bis - Mk . - Pf ., Rnssischer
Roggen 15 Mk . - Pf . bis 15 Mk . 50 Pf .. Hafer 14 Mk . 25 Pf.
bi« 14 Aik . 75 Pf.

Worgett -Anstzinv» cnti )äit 8 AeUasr » ,
darunter die Sonderbcilage

„Amtliche Anzeigen deS Wiesbadener TngblallS " Rr . 15.

VkranttoortUch fite bic Wtoacuou. fe « ö tut tu . u. «m *a»
fcc« x . vch «Utiib «»L'jchiu tu WirttLtztL.
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» St.-E.v.94RbI.

gerb. amor. G.-R. M.
Spanier cpt. Rg.

* ult . » '
^ » kl.
Purk. cons. Obi. Ji

» » Lit,B . »
» » »C.Fr.
» » »D. »

Ung. Gld.-Rt. cpt.M.
» » » ult. »» » *1012»

96.60
96.80
96.50
87.40

100.
86.90

104.60
87.
97.50
97.50
97.50

101.80
97.50
88.50
96.70
94.90
94.70

89.50

47.20

94.40

100.60
99.70
99.

%

97.25
23.65

95.40
84.
81.50
85.
84.
09.80
99.70

99.70
62.30

68.30
69.
85.

4-/2
4 -/2
4-/2
6. .
5V-
5. .
4. .
3'/,
6. .
6. .
6. .
5. .
3- -
Zf.
3-/2
S'/2

Argent. v. 1887 Pes
» v.88 innere Ji.
» v.88 äuss. £

Chilen. Gid.-Anl. A4
Chin. Staats-Anl. £

» » » ,«
» » » £

Un.Egypt.- A.cpl.Fr.
Priv. Egypt.-An. »
Mexik. St.-Anl. Jt

» » 2040r »
» » 4ÖSr »

Mex.E.-Ob.Tehnt. »
» cons.inn.ult. »

73.

Zf.
4. .
4. ,
4. .
4. ,
4. .
4. ,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
'4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .4. .
4. .
4. .
4. .26.80 _

23.40jZf,
99.40 4.

99.60*4.'

•tiiiUt , Obiiglitloaen.
I"Wiesbaden Ji
I » 1896 »

Ilanh -Actiexi.
Dtsche Reichsbank
Frankfurter Bank
Amsterdamer Bank
Badische Bank
Beil . Handelsg. ult.
Darm st. Bank »
Deutsche Bank »
D. Genoss.-Bank »
» Vereinsbank
Riscont.-Comm. »
Dresdner Bank *
Frankf. Hyp.-Bk.

» Hyt>.-Cr.-Yer.
Mitteld. Cre.ditb.
Rat.-Bit. f. Dtsebl.
Nüvnb. VfevoiüSbk.
Pfälzische Batik
Pr. Bod.-Cred.-Bk.
Rhein. Credithank

» Hyp.-Bank
ScliaaflhaUS. B.-V.
Sütld. Bänk Mannh.
Lndd. Bod.-Cr.-Bk.
Wfirtt. Vereitjsbk.
Oesterr.-Üng.Back
Oesterr. Länderbk.

» Cre di taust.
Ungar. Croditbk.

» Esk .u.W.-B.
Unionbk. in Wien
Wiener Bk.-Verein
Allg. Eis. Bkges.
D. Elf. u. Wchs.-Bk.
Mein. Hypoth.-Bk.
Banque Ottomane |

5 4. . Pfalz. Maxbahn 150.
p 4. . * Nordbahn 134.60
v 4. . Südd. Eisenb.-Ge3. 155.
5 4. . Ver. Arad.C'sa. ö.W. 114.60
5 4. . Lemberg-Czern. ult. —
0 4. . Oest.-Ung. Öt.-B. » 136.40
0 §. . » Südbahn » 28.10

4. . » Nordwest » 118.50
0 4. . » » Lit. B » 124.50
3 4. . Prag-Dux. Pr.-A. »
3 4- - Rßab-Öedejvb. » 29.
) 4. . Gotthard-Bahn ult. 141.60

4. . Jura- Simpl. Pr.-A.3 4. . » St.-A. gar. 87.90
4. . Schweiz. Central 144.
4. . » Nordost 93.604. . Verein. Schweizb. 79.90
4. . Ital. Mitfcolmeer 9940

> ! • - » Mĉrjdionales 135 50
4. . Westsictiianer 41.254. . Luxemb. Pr.-Henri 115.

155.
198.60
193.
121.60
172.10
145 90
211.
112 SO
119.
196.30
165.50
175.50
127.30
116.70
148.20
213.
137.70
137.90
140.50
162.20
139.50
113.40
154.
144.60
l3l .$0
118.50
234.60
188.
127.60
154.
137.90
104.50
127.70
127.50
115.

ftlHenbah » -Actieu.
ILudwigsli.-Bcxb.
Lübeck-Bächen.

IMarienb.-Mlawka

232.
162.

Zf. Iniliintrie -Actien’
4
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
'4.
4.
4.
4.
4.t.
4. .
4. .
4. .
4. ,
4. .
4. .

Anglo-Ct.-Guano
Bad.Anil. - u. Sodaf.

» Zuckerf.Wagli.
Bierhr.-Ges. Frkf.

» » Pr.-A.
Brauerei Bindin»
» Duisburg “
» z. Eiche (ICiel)
» z . Essighaus
» Kalk (v. Bardh.)
» Kemptf
» Mainzer Act.
» Park Zweibr.
» Stern, Oberrad
» Storch, Speyer
» ver. Griff &Sgr.
» Wcrgcr

Brauhaus Nürnberg
Ccm entw. Heideib.
Chem. Fahr. Griesb.

» Gpldenbg.
» Weiler ter Meer
» Albert

Dpfkorub. u. Hefef.
D. Gld.- u.ÖUb.-Scb.
Aligem. Elokt.-6.
Inf. Elektr. G. Wien
Elßct. A. Sohuckert
Helios Elektr.- Ges.
Elektr. Aal. (Köln)
Farbwerke Höchst
Filmfabrik Fulda
Frankl. Baubank

Hotel
Trambahn

Gel senk. Gussst.
Kölner Strasseub.
Nordd. Lloyd
Nied. Leder f. Spier
RÖhrcnk.-F. Dürr
Oelfabriken Ver. D.

113.25
397.
77.70

137.
149.
235.
129.
187.70
77.

130.
143.
250.
121.
246.
108.50
106.50
97.

189.
160.
2o2.
187.50
220.
105.

234.50
255.20
145.50
232 90
153.90
102.50
389.50
129.

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Schubst Ver. Fulda
Siein. Glasindustr.
Spinn. Hiittenhm.
Verlagsansta.lt D.
Verl. u. Dr. Köln.

» » Straasb.
Wessel, Prz. u. Stg.
Wostd. Jute-Spinn.
Zeilstoflfb. Waldh.
Zellstoffv. Dresden

140.
230.5
92.

148.
96.

114.
100.
96.

242.

Zf.
4.
4. ,
4. ,
4. ,
4. .
4. .
4. ,
4. .
4. .

Etcru werki -Aetien
Bochum.Gussetahl.
Concordia, Bgb.-G.
Cour!Bergw.-A.-G.
Gelsenkireh. ult.
Iiarpener Bergbau
Hibern.- Bergw.-G.
Hugob.Bueri. W.
Kaliw. Aschersleb.

» Westeregeln
Massen, Bgb.-Ges.
Oeßt. Alpine Mon t.
Riebeck. Montan
Ver.Knn.ALnnrah.

Zf.
5.
4.
4.
4.
4. ,
4. ,
4. ,
4.
4. ,
4. ,
5. .
5. .
5. .
5. .
4. .
3. .

5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
5. .
3. .
3. .
4. .
4. .
5. .

219.
231.

214.
188.
274.
213.

I^riar .-Ubligaiiouen
' Albreclit Gold A4'

» Silber II.
Böhm.Nord.Gld. fl.

» West Sib. »
» » Gold Ji,

Elisabeth stpfl. » _
» stfr. » 99.70

Franz-Josef 81b. fl.
l.C.-Ldw.l890*

i'est.Localb.Qld.J4
» Nordwest »
» Lit. A, Silb. fl.
» » B, » »
» Süd.Lomb.Qd.» » » »A4
» » » »Fr
» » »1871 »»
» Ung.Stab.G. fl.
» » » » A4
» » 1-8Ein.Pr
» » 9 » »
» » v. 1885 »
» » Erg.-N. »

Prag.-Dux. Gold M.

Raiib-Oqjib. » »
Rudolf Silber fl.
Rud. (SaRkgtb.) M.
Ung.  Galizische fl.

107.40
107.20
103.

94 95
71.30
71.50

108.25
99.80
89 .55
86.
85.05
87.10

103.50
78.20
75.

— 2,i. Ital. gar. E.-B.Lire—r. 2,4. » » 500r
230. 4. . » Mittelmeer »
227. 2,4. Livoruesor »
236. 4. . Toecan. Central »
124.05 6. . Westsic. v. 1879 »
180. 0.  . » v. 1880 »
107. 37» Jura, Bern, Luz. »
104.80 37» Gottimidbahn Fr.

105.50
58.15
58.15
95.20
61.20
97.05
98.50
93.
98.
97.10

Große

Versteigern« /
Montag , den 5, Februar er. und die

folgenden Tage, jedesmal Morgens SV- und
Kfachmittags 2 '/s Uhr anfangend , läßt Herr
Kanfmanu II . 15. Lauge irr seinem Laden

Wilhelmstraße 18
die vom Inventur - Ansverkanfe «och vor¬
handenen Nestbestände in

Damen-KLetderftofferr in
Wolle,Seide re., Blonsen,
Costnmerr tu  dergl. mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnreg ver¬
steigern.

Sämmtl . Waare » sind von bester Qualität
und erfolgt der Zuschlag ohne Rücksicht ans
den Werth.

Yfilh.  Helfrich,
Auetionator rrnd Taxator.

_ Friedrichstraste 47._

Mein entspricht vollkommen

[den Anforderungendes D. Arzneibuches und
Iwird wegen seines milden Geschmackesvon den

Kindern gern genommen.
! Empfehle solchen sowohl in i laschen, als

auch ausgewogen billigst. luööo
ApothekerA . JSea’iiBag’* Drogerie,

_ firo . se Burgstrame »8 . .

Aepfel. dt
Alle feineren Sorten Tafel- «. Wirlhschafts-Llepfel liebm

in jeden, Quantum ab , . ,,, .tieln -. Hatlcmer , Objltnben,
Friedrichstraße 47.

EWP Siei Ce>ea Ski
rretN0ls«So-5- srs!-LMsr Harmorükar

Breis mit Seltflctletnî alenur 5
Mark. Tiese neue Trompeten-gan-
jarert-Haniisnika, 35 cm h ĉh. ha!
einen großartig fv-fifttgen, echSrigett,
modülgtionMhIgeavrgelton.MiÜkls
des neueng>ttet<Ä;>parates, wekher
mit garanlirt tiLzersreHlicher Sptral-
szdcrWg und Contregewichtverltchen
ist und infolgedessen einen herrlichen
Alitzrion hervorbritigt. lau» »tan die
Rufi! öeüedig zutn gittern und Trc
moltrett dringen, ähnlich wie bei den
italienischenDrehorgeln. Das Ju-
strmnent zeichnet sich. odZstter-Aopn-
rgi in oder oußcr Thätsgieit. durch
sehr leichte SlimmennnMache aus.
Unser Zitter- Aphara! mit Chiral-

^ ^ . sederung. für dessen Haltbarleit wir
iO Jahre Garantie leisten, qt durch gesetzliche Mullerschntzalintetduitg dar
Nachahmung geschützt und in keiner Weise mit den attdermcitiganaebotenen
Zitteraph,traten zu vrtgleichett, da letztere ohne segliche Federung sind
ttiid infolgedessenauch nicht den schdteen starken Zikterton hrrvorbrinaen
rönnen. Herr Gauste» aus Brcntcrhadcn schreibt: Bin mit gcsaiidrem
Instrument sehr gut zufriedcil. der gittcrion bewährt sich' sehr gut.
Nrcherdcm ist obige Harmonika versehen mit 18 breiten Stimme» incl.
2 Contrabäffen. r Registern und Tremolo- Register, io Tasten, garantirt
uttzetbrcchUchcnSpiral-Tastenfedcrit, unzerbrcchlichcitLust- und Batz-
klappensedern. weitauszichbaren Doppelbälgen mit Biclall-BalgeiiikassUna,
offener Niikei-Ciabiatnr, Niekeltastcn mit Niekelstab umlegt, hochfeinen7?tCfClÖGlChlfiOCltllllb ötaNtidPllttaAn tttvf9

=•]
3. Gr.EusH.E-B.-GsA^

EvallLt

0 4. Kuss. Süd west » 99.50
4. Ryasan-Üralsk. M, 93.
5. Anatoliaohe » 99.80
Zf. Abu*  BüisenSi .sBSonds«
.*1 Atlant. & Pac. 1937
4. Brunsw. & W. 1938 81.70
41/» Calif.Pac.I.M. 1912 103.10

0 5. . Calif. u. Orog. I. M. 111.
" 6. . do.(JoaqVall) 1900 —
0 *• - Chic.Buvl.Nbr.1927 —
0 6. . »Milw-St.Paul 1910 —

5. . » » » » 1921 119.10
3 *■ - » * » » 1989 109.60

4. . Chic.R0ck.I3l. 1988
4‘/, Denv.&ltioGr. 1935 106.40
4. . » » » » 1936 99.
4 - GeorgiaCentr. 1937 91.45
4. . Illinois Centr. 1953 101.90
6. . Louisv.&Nsh. 1921 124.50
3. . » » » 1980 67.90
6. . NorthPao.I.M.1921
4. . do. Prior.L. 1997 103.25
3. . do. Gen. » 2047 67.
5. . Oreg.-Cal.I.M.1927 100.50
4. . Ojeg.Rw-Nav.1946 101.
6. . llissouri Cons. 1920 —
6. . SoutuPcCal.1905/6 107.60
5. . Wst.N-Y-Ph. 1937 114,30
3. . » » Gen.M.&C. 75.50
Zf. Brandbriefe.
4. . Bayr.Vrb.Mnch. A4 100.30
3-/, » » » » 94.50
4. . Niirnb. » Pfdbr. » 100.
3-/2 » » » » 94.50
4. . B.Hvp.-u.W.-B. » 100.85
37» » » » » • 94 60
4. . D. Grundsoli.-B. » 99.40
4. . Fki.llyp. S XIV. » 100.
4. . » » » XVI . » 101.50
3-/r » » » XII . » 94.50 .
37- ' » » XV . . 95.
4. . Ldw.Cvdbk.Ficf. . 98.95 »
4. . Hyp.-Bk.i.Hb. » 99.50 “
37- » » » 92.50 r.3-.» » * » 93. t
3-/- Meining.Hyp-B. » 93. p
4. . » H.-B. unk . 1900 99.70 a
3-/2 » » 1905 Ji Ql ö
3'/- Mttld.Bodc.Greiz» 93.50 -
3'/- Nuss.Ldb.div.Lit.» 97.50 «
3-/- » Lit . MN » 98.20 A
3'/» » » P » 99.80 D
3. . » » 0 » 94. D
4. . Piäiz. H.-B. v.86 » 100.60 E
3-/2 » » » 94.40 a
4. . Pomm.H.-A.-B. » 99.50 A
3-/- Pommer. A.-B. » 93. F
3 >/2 Pr.C.-B.-Pf.86u.89 92.6010
37- »94 unk.b. 1900 At. 92.60
3-/- » 96 » » 1906 » 92.50 C
4. . »90 » » 1900 » 99.601 U

.. ; . _ _

j’rankf . Bank -Digconto 5 Va #/o.
4. .
3'/.
37,
4. .
4. .
4. .
3'/.
4. .
3-„
4. .
31/,

Pr. 99 unverlsb. Ji.»C.-Q®187n.91.
» » 96 unk. 1906»

Pr. H.-B.8. 8-12»' u- »15-18»
Rheixi.Hyp.-Bk. »» » »
Siid.B.-Cd.Maoh.»
* » » »

8chwed.R-H.-L.At

101
93.20
93.80
99.50

m
100.40
92©

100.20
94.40

100.10
90.70

Anleheualnoah,
Zf. Verzinal. in Pronomen.

- | Bad. Pram.Th.100 143.80
4. . IBayer. » » 100 —

Don.Regul. ö.fl.100 130.80
Öoth.Ptd.LTh.lQO —

' » u . » 100 111.30
Köln -Mind. Th .100 136.
Madrider Fr. 1QÖ 41.70
Mcin.Pr-Pr.Th.lOÖ 134.
Oest.v.1ß54o.fl.M —

» »1860 . 500 140.50
Oldenburger Th.40 129.50
Stuhliy-R.-Gr»150 100.
Türk.Fr40(!(i.C.7G) 124.80

Unvaxjsinsltohe per Stüok.
Aüshach-Gunz.il.7 —
Augsburger »7 2.6.40
Bragxuchw. Th.20 132.
FiliMldlseheTh.10 —
Freiburger Ff.15 24.70
Genua Le,150 139.
Mailänder Fr. 45 —

* » 10 13.20
Meininger (1. 7 24.95
Neuchäteler Fr. 10 26.50
Oesterr.v.64 fl.100 339.
» Credit»58 »100 336.60

Pappenheimer fl.7 24.50
Ung.Staats5.11.100 287.80
Vengtianer Le. 30  23 .20

Wechsel , kurze Sicht.
169.75
81.30
75.95
20 50
81.40
80.92
84.52

Gold n. fk»itiergef <1.
16.25
4.18
9.63

20.44215.
4.17

81.40. . - - - 84.50
* bedeutet ohne ZinBgn.

mit zt Tasten!0 Haik. Neuartiges GlockensHicl 30 Pftj. ’extra Trom-
beten-Ha,Manila. 35 cm hoch, uchSrlg, lo Tasten, » Register, Doppclbhlge,
Nlckelclavtatur, mit Nicketstab umlegt, kosten nur «V» Mark, « ersnitd
gegen Nachnahme. Porto so Pfg. Packung umsonst. Nmkausch gestattet.
Kaufen sie also nicht von solchen Firmen, di- wegen ihres kleineiil!nt-
Ilches ntcht so billig liefern könncn. Man bestelle nur bei der ällcstrn
und größten Neuciirader Harmontkafabrikvon

Lsvöring& Camp., Neuenrade!. W.
Durch unsere eigenen großen Neubauten mit sco Quadratmeter

tfladjenraum sind wir in den Stand gesetzt, alle Aufträge prompt an?«
i! "hrcn fordern Sie mit 5Pfg.,Karte kostenlose Zusendung von Preis-ltsten über Vinmonika-Neulieiten

'A jjjj jB sä ^ 03 Ea Maa era
Zähne  beseitigt sicher sofort

ig .»l. a Wa «(e »» (20 °/„ Carvacrolwatte ) ä Fl . 50 Pf . nur Seht
t*» den » ro giTlen - Otto  81 , her «. stl« rhta (m. O,
ga,,iias ' W« HrltiMss«r. 3 . Uliicl,,,, , TnnsM^ r.
C . fortzcli ) , Stiieiaastrxissn 55 , Btsrchc & »Cslilony,
gi -geiaiihcr dein aiochltroai neu . p 43

Schnurrbartl
erlangt ntfin schnell GW
sicherdurch mein

Fixolin
0rf. geschütztwie folgende
Anerkennung beweist, ^u
beziehen in Dosen>n Mk.1.S8 11. Mk. 2.60, ('Sovto
jjj JPf‘J- bei Nachnahme

- -- — — 30 Pfg. mehr) gegen Vor-
einskndnngoder Nachnahme«o„ 2>nur Loci!.
koSm. chcm. kaboralvrimn( ei ekicch J ,
Preislisten über Neuheiten gratt« u. sranto.

Frciwitlige Ancrkeiinung.. Echtciughonscn, 8. 10. 99
moUn vorzüglich gewirkt. Settdcti Eie«i»

»mgehend tcoch1 Dose. H. R. CC. 1768)

nim «i rfpaue UNO Älvf.iUt,0iz ju h.itl «,» lu-. os . Xtiix
« . ZtmmkiphUj , RondcN. 189

tiiSlMj stisltze itiiEri -filiinlfa,
Gardinen in allen Größen von 4« Pf . a«

per Buchse,
Italienischen Galat „ . feinste Fisch-Mayonuaise

in Formen von 5S Pf . an
rnipfiehlt besteus 273

si. !.ö86 msi8ler , Koch,
K ĉh- tu  DelikaLessen-Geschäft,

1 . Moritzstratze 1.

Rademanns Kindermehi,
von bedeutenden Aerzten empfohlen,

wird unter ständiger Kontrolle des staatlich
approbirten Nahrungsmittel- Chemikers Herrn

B®r . HäofTutiann hergestellt.
Ks ist eine absolut zuverlässige
Hiudcrnahrung , die von Säutg-

1 lisige « stets gern geaioiüsnen
wird.

Ueberall käuflich. Wo noch nicht zu haben,'
wende man sieb gefl. direct an die

General h'V ertreter:
Stücke & Stsklnny , Taiinusstrasse » ,

Drogerieu. Parfümerie. Gegenüber dem Kocbbrunnen. '
Wiedervorkäufern Rabatt! 717

Sämmtliche Nährmittel-Präparate zu Fabrikpreisen.
sgffisaĵ ^ aBsaar <aÊ ^̂ „

Der beste Saiillätswem ist Apotheker LL» ker> „ roill-gordeue«̂ /
Malaga-Tranberr-Wein,

chemisch untersucht und vo» ärztlichen Autoritäten als beste»
Stälkuuhsuiittel für Kinder , Franrn , Recouvaleseente« ,
»täte Leute ?c. empfohlen, auch köstlicher Dessertwein. Breis
per Orig.-Flnsche Mk. 2.20, per -/- Flasche Mk. 1.20. Zu
Huben nur in Apotheken; in Wiesbadenr in » r. s.ade 'u
Sof -Apotheke ._ _ F309

t *etea *s Cognnc anerkannt
beste Harke

II. J. Peters&Oie. feclif., Köln,
empfiehlt 4353

' ' » > - I Ir » his Mk . t — die Vt-Flasclie

Cs &rl « roll , "eX'Ä ;“.’.;?’
f4rn fintUn |f eh 2 «ei |» ÜbCot’ E 6' *A  Lapp -nkrmxt Pfd . 9



geitt 4. » . Februar 1900 ,_Wiesbadener Tagbkatt (Morgen -Ausgabe ). Verlag : Langgasse 27 . 48 . Jahrgang . Sko. 5€T.
WrWWMMKUMMKK

Heute Albend Nchlusi
unseres

Die noch vorräthigen Artikel sind nochmals
bedeutend rediizirf«

Hermanns <§c Froitzheim , Webergasse 12/14
.

1491

Karneval -Drucksachen

/originell
LJ ausgestattet

liefert die

£ . Stlwlienh etg’6che
Jivfoßmh dlucketti

XiB.ngga .sse 87 . i

Teppiche
sind billig zu baden. 16693

MiHeslieimrr . Oranienftraße 31. Hth .

Für empfindlicheu. leidende Füße!
Anfertig , guter Damen- u Herren-Stiefel zu billigst. Preisen.

Herren- Stiefel 2 80 an. tMai -a Laklorpl Werkstatt nur im
Damen-stiefel 2 Mk. a». Ztvljlktkl . Hinterhaus. "MI
Schuhmacher von «icr Heide , Manergafse 15, Hinterbaus.

Spargel.
Die diesjährige Spargelernt « (ca. 60 (Sfr.) ist an solventen

Abnehmerz„ vergeben. Offerten unter V. *5 . T . Sil an den
Tagbl.-Verlag._ _ _

Prima Kochbirnen
per Pfnnd 15 Pf ., per Centner 14 Mk. 1099

CHebr . llattemer , Friedrichstraße47, Lade».'MMMMHiinillll MIW IIWMMBMWMKA tSWE

Scbneldehohnen2-Pf(I.-bosc von 35 Pf. an,
Franz. Erbsen „ „ 55 „ „
Kirselicn „ „ 80 „ „
Heidelbeeren „ „ 60 „ „
Zwetschen „ „ 80 „ „

alle übrigen Idlisl - u . 1A« i» »i,eDonscrvci » billigst
empfiehlt 1426

£duunl ISdhni,
7. Adolphstr . 7.

MB» .

Die billioüe plas&cnücrlciljniiftQlt
von den einfachsten bis zu den elegantesten
Herren - und Damcn -Costtimen , Dominos,
Bärte und Perrlleten , alle mögliche Theater-
Garderobe für Lcrcineu. dergl., sowie Panete
mit Belten empfiehlt 1385

Jacob Faifir,
_ 17. Goldgaste 17.

Badhaus zum Kranz,
V. ang ' gasse SO , ICclie liranzplatz.

Thermal-Bäder ä 60  Pf .,
ganz neu eingerichtet . 15498

Mobllrte Zimmer 5 . Etage.

ebiauohsmuztor,
Warenzeichen,

Kustereohutz,
Patentprozesae,

Gutachten besorgen

H.&W.PATAKY
Centrale:Berlin fö.W.ef

6egpündefl8 82. I (F . a . 2438/11 g.)
F 112

Bordeaux -Weine,
g-arantirt rein,

empfiehlt in jeder Preislage von Mh . 1 .— ab . Man verlange
Preislisten und Proben . 190

C . Spiiidler , Eleonorenstr. 6.

Billig! Billig!

ErHte IllashcK-ftüi-Äufialt.
Empfehle Damen - und Hcrren -Masken-

Costumes , sowie Dominos in jeder Preislage.
Achlungsvoll

L . Gerhard , Inh . ( Jliliuaun,
Luisenplatz2, 1 Sk.

Kein Laden. _ Kein Lade» .

W, B* 1 ^ in kurzer Zeit haben Sie bei

Magerkeit.
Broschüre gratis und franco durch:

XilaiFciibacIi &  1a . , I .eipzig K., Hygien . Institut.
Wirkung garantirt . Blühendes Aussehen . F 164

Bettunteiiagestoffe
für IViiclinerinin -n , llranhe a , liinder von ,TI» . l .SO
bis MI *. 6 .— per Meter , sowie sämmtliche Artikel zur
Krankenpflege empfiehlt 3920

Drogerie Clar . Taiala ^ r,
14 »rrhga . MC<i . Telephon Ul. _

Spezial h. in Cigarren!
J . itachor , Mainz , (No . 33775) F35

Hanpt-Collecteur der Großh. Hcss. LandeS-Loiterie.
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